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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung  zur  Erleichterung  des  Anziehens  von  Klei- 
dungsstücken  wie  Mäntel,  Jacken  od.  dgl.  mit  einer 
an  einer  senkrechten  Führung  mittels  eines  Verbin- 
dungselementes  höhenverstellbar  angebrachten 
Haltevorrichtung  für  Kleidungsstücke,  wobei  ein 
von  der  das  Kleidungsstück  jeweils  anziehenden 
Person  betätigkbarer  Antrieb  zur  Veränderung  der 
Höhe  der  Haltevorrichtung  an  der  senkrechten  Füh- 
rung  vorgesehen  ist. 

Stand  der  Technik 

Vorrichtungen  der  genannten  Art  sind  bereits 
bekannt,  wobei  beispielswiese  auf  die  DE-OS  21  17 
080  verwiesen  werden  kann.  Den  bekannten  Vor- 
richtungen  ist  jedoch  gemein,  daß  sie  der  das 
Kleidungsstück  anziehenden  Person  keine  mit  der 
üblichen  Hilfeleistung  durch  eine  Hilfsperson  beim 
Anziehen  von  Mänteln,  Jacken  od.  dgl.  auch  nur 
entfernt  vergleichbare  Hilfestellung  zu  leisten  in  der 
Lage  sind. 

Darstellung  der  Erfindung 

Es  ist  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  anzu- 
geben,  die  in  der  Lage  ist,  die  übliche  Hilfeleistung 
einer  Hilfsperson  vollwertig  zu  ersetzen. 

Die  genannte  sowie  weitere  Aufgaben  werden 
gemäß  der  vorliegenden  Erfindung  gelöst  durch 
die  Angabe  einer  Vorrichtung,  wie  sie  in  Anspruch 
1  gekennzeichnet  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  leistet  voll- 
ständig  die  sonst  von  Hilfspersonen  üblicherweise 
erbrachte  Hilfestellung  beim  Anziehen  von  Mänteln, 
Jacken  od.  dgl..  Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
hilft  der  sich  anziehenden  Person  in  gewohnter 
Weise  in  den  Mantel  oder  die  Jacke.  Eine  Umge- 
wöhnung  ist  nicht  erforderlich.  Die  erfindungsge- 
mäße  Vorrichtung  ist  einfach  und  sicher  zu  bedie- 
nen.  Sie  ist  damit  insbesondere  für  ältere  Men- 
schen  und  Behinderte  geeignet. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  den  abhängigen  Patentansprüchen  gekennzeich- 
net. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung 

Weitere  Vorteile  und  Merkmale  der  Erfindung 
sowie  die  Verwendung  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  ergeben  sich  aus  der  nachstehenden 
ausführlichen  Beschreibung  eines  Ausführungsbei- 
spiels,  insbesondere  unter  Berücksichtigung  der 

beigefügten  Zeichnung. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Vorrichtung  nach  der  Erfindung 
im  Aufriß, 

5  Fig.  2  die  Vorrichtung  nach  Fig.  1  im  Seiten- 
riß,  und 

Fig.  3  die  Vorrichtung  nach  Fig.  1  und  2  im 
Grundriß. 

In  den  Figuren  sind  übereinstimmende  Teile 
io  mit  übereinstimmenden  Bezugszeichen  versehen. 

Weg  zur  Ausführung  der  Erfindung 

Es  wird  nunmehr  auf  die  Zeichnungen  Bezug 
75  genommen.  In  diesen  ist  mit  1  eine  senkrechte 

Führung  bezeichnet,  die  hier  beispielsweise  durch 
zwei,  im  Profil  U-förmige,  parallele  Stangen  gebil- 
det  wird.  Von  der  senkrechten  Führung  1  wird  in 
senkrechter  Richtung  ein  Verbindungselement  2 

20  geführt,  an  welchem  eine  Haltevorrichtung  für  die 
anzuziehenden,  selbst  jedoch  nicht  dargestellten 
Kleidungsstücke  befestigt  ist,  die  im  wesentlichen 
aus  den  Halbbügeln  3  und  4  besteht.  Die  Halbbü- 
gel  3  und  4  sind  mittels  Scharnieren  5  und  6  an 

25  dem  Verbindungselement  2  angelenkt  und  zwar  in 
gleicher  Höhe  h  in  einem  Abstand  d  von  etwa  24 
cm  voneinander,  der  genannte  Abstand  könnte 
auch  kleiner,  z.  B.  16  cm,  oder  größer,  z.  B.  30  cm, 
sein.  Er  bestimmt  sich  nach  der  Schulterbreite  der 

30  Kleidungsstücke.  Prinzipiell  ist  es  ohne  weiteres 
möglich,  durch  eine  geeignete  Ausbildung  des  Ver- 
bindungselementes  2  diesen  Abstand  d  einstellbar 
zu  machen.  Hierzu  könnte  beispielsweise  das  Ver- 
bindungselement  2  zweigeteilt  ausgebildet  sein,  so 

35  daß  die  beiden  Halbbügel  3  und  4  durch  geeignete 
Verstellelemente,  wie  ein  zwei  Zahnstangen  käm- 
mendes  Zahnrad,  wobei  mit  jedem  Teil  des  Verbin- 
dungselementes  2  eine  Zahnstange  verbunden  ist, 
auseinandergezogen  werden  können.  Dies  ist  im 

40  gewählten  Ausführungsbeispiel  jedoch  nicht  vorge- 
sehen. 

Die  beiden  Halbbügel  3  und  4  weisen  vorzugs- 
weise  eine  Länge  von  jeweils  30  cm  auf.  Sie  sind 
mittels  der  Scharniere  5  und  6  an  dem  Verbin- 

45  dungselement  2  so  angelenkt,  daß  sie  in  einer  im 
folgenden  als  ersten  bezeichneten  Endstellung 
etwa  entlang  einer  geraden  Linie  horizontal  ausge- 
richtet  sind  und  in  dieser  Stellung  mit  etwa  2/3 
ihrer  Länge  über  die  Scharniere  5  und  6  nach 

50  außen  und  entsprechend  mit  etwa  1/3  ihrer  Länge 
über  die  Scharniere  5  und  6  nach  innen,  d.  h.  in 
den  Bereich  zwischen  den  Scharnieren  5  und  6 
überstehen. 

Die  beiden  Halbbügel  3  und  4  sind  vorzugswei- 
55  se  im  Bereich  ihrer  in  der  ersten  Endstellung  äuße- 

ren  Enden  entweder  nach  oben  gebogen  oder  wei- 
sen,  wie  dies  in  den  Figuren  dargestellt  ist,  dort 
einen  Wulst  auf  ihrer  oberen  Seite  auf.  Dieser 

2 
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Wulst  kann,  muß  aber  nicht,  vorzugsweise  noch  mit 
einem  Material  wie  z.  B.  Gummi  belegt  sein,  wel- 
ches  einen  hohen  Reibungskoeffizienten  für  Klei- 
dungsstücke  aufweist.  Ansonsten  ist  die  Oberfläche 
der  Halbbügel  3  und  4  glatt. 

Die  konkrete  Ausbildung  der  senkrechten  Füh- 
rung  1  sowie  des  Verbindungselementes  2  ist  für 
die  vorliegende  Erfindung  nicht  von  entscheidender 
Bedeutung.  Wichtig  ist  nur,  daß  die  senkrechte 
Führung  1  eine  Verstellung  der  Höhe  h  des  Verbin- 
dungselementes  2  mit  der  an  ihr  befestigten  Halte- 
vorrichtung  zwischen  etwa  90  cm  und  210  cm  über 
dem  Erdboden  erlaubt  und  daß  das  Verbindungs- 
element  2  die  Anlenkung  der  Halbbügel  3  und  4  im 
genannten  Abstand  von  10  bis  30  cm  von  der 
senkrechten  Führung  1  entfernt  erlaubt.  Zusätzlich 
muß  das  Verbindungselement  2  ein  Umklappen  der 
Halbbügel  3  und  4,  wie  nachstehend  erläutert,  er- 
lauben.  Das  Verbindungselement  2  weist  vorzugs- 
weise  eine  gabelförmige  Form  auf. 

Die  Achsrichtungen  I  und  II  der  beiden  Schar- 
niere  5  und  6  sind  gegeneinander  geneigt  und  zwar 
gegenüber  der  senkrechten  Führung  1  um  etwa 
45°.  Die  genannten  Achsrichtungen  I  und  II  schnei- 
den  sich  entsprechend  oberhalb  der  Haltevorrich- 
tung,  etwa  in  einem  rechten  Winkel.  Die  Längsrich- 
tung  der  beiden  Halbbügel  3  und  4  ist  ihrerseits 
um  jeweils  etwa  45°  gegen  die  beiden  Achsrich- 
tungen  I  und  II  geneigt.  Aus  ihrer  bereits  erwähn- 
ten,  durch  entsprechende  erste  Anschläge  festge- 
legten  ersten  Endstellungen  können  die  beiden 
Halbbügel  3  und  4  nur  nach  vorne,  d.  h.  von  der 
senkrechten  Führung  1  weg,  geklappt  werden. 
Durch  die  Ausrichtung  der  Achsrichtungen  I  und  II 
der  Scharniere  5  und  6  bewegen  sie  sich  dabei 
gleichzeitig  schräg  nach  unten.  Durch  zweite  An- 
schläge  ist  bei  einem  Drehwinkel  von  jeweils  etwa 
90°  eine  zweite  Endstellung  definiert,  wie  sie  in 
Fig.  2  zu  sehen  ist. 

In  der  in  Fig.  1  dargestellten  ersten  Endstellung 
sollen  die  beiden  Halbbügel  3  und  4  vorzugsweise 
zusätzlich  unter  der  Wirkung  der  Schwerkraft  in 
einem  stabilen  Gleichgewicht  sein.  Dies  wird  durch 
eine  leichte  Kippung  der  durch  die  Achsrichtungen 
I  und  II  der  beiden  Scharniere  5  und  6  definierten 
Ebene  nach  hinten  gegen  die  senkrechte  Führung 
1  hin  erreicht,  wie  dies  ebenfalls  aus  Fig.  2  zu 
ersehen  ist.  Der  Verkippungswinkel  a  sollte  nicht 
mehr  als  etwa  10°  betragen. 

Es  ist  jedoch  auch,  wie  in  Fig.  3  angedeutet, 
möglich,  am  Verbindungselement  2  aktivierbare 
Magnete  17  vorzusehen,  welche  mit  entsprechen- 
den  Gegenflächen  18  in  den  Halbbügeln  3  und  4 
zusammenwirken. 

Die  Magnete  17  können  dabei  über  entspre- 
chende,  nicht  näher  dargestellte  Leitungen  und 
Schleifkontakte  zwischen  Verbindungselement  2 
und  senkrechter  Führung  1  mit  einer  Stromquelle 

in  Verbindung  stehen.  Dabei  ist  dieser  Kontakt  be- 
vorzugt  so  ausgelegt,  daß  er  nach  einem  vorbe- 
stimmten  Hub  des  Verbindungselementes  2  aufge- 
hoben  wird,  so  daß  dann  die  Halbbügel  3  und  4  in 

5  ihrer  Bewegung  zur  Übergabe  des  Kleidungsstük- 
kes  frei  sind. 

Zur  Verstellung  der  Höhe  h  der  Haltevorrich- 
tung  an  der  senkrechten  Führung  1  ist  ein  motori- 
scher  Antrieb  vorgesehen,  welcher  durch  einen 

io  Elektromotor  10  sowie  ein  über  zwei  Seilrollen  8 
und  9  geführtes  Seil  7  gebildet  wird.  Durch  den 
Elektromotor  10  wird  die  untere  Seilrolle  9  angetrie- 
ben.  Statt  der  Verwendung  eines  Seiles  und  von 
Seilrollen  könnte  auch  eine  Kette  in  Verbindung  mit 

15  Zahnrädern  oder  weitere  gleichwirkende  Elemente 
vorgesehen  sein.  Der  Elektromotor  10  ist  mittels 
eines  Fußschalters  1  1  ,  der  vorzugsweise  ein  Taster 
ist,  in  Gang  setzbar.  Der  Fußschalter  11  ist  bei- 
spielsweise  auf  einer  Grundplatte  12  so  angeord- 

20  net,  daß  er  von  der  das  Kleidungsstück  anziehen- 
den  Person  während  des  Anziehens  mit  dem  Fuß 
leicht  erreich-  und  betätigbar  ist. 

Der  Fußschalter  1  1  betrifft  jedoch  nur  ein  Aus- 
führungsbeispiel  der  Erfindung.  Behindertengerech- 

25  ter  kann  sich  beispielsweise  hier  auch  eine  Fernbe- 
dienung  anbieten.  Für  Behinderte,  deren  Beinmoto- 
rik  gestört  ist,  kann  ferner  ein  Einschalten  bei  in  die 
Ärmel  eingeführten  Händen  möglich  sein,  indem 
der  Schalter  durch  den  Ärmel  hindurch  beispiels- 

30  weise  an  der  senkrechten  Führung  1  ertastet  wird. 
Hier  soll  der  Erfindung  keine  Grenze  gesetzt  sein. 

Weiter  sind  noch  zwei  Endschalter  13  und  14 
vorgesehen,  die  die  Höhenverstellbarkeit  der  Halte- 
vorrichtung  zwischen  einer  unteren  und  einer  obe- 

35  ren  extremen  Position  begrenzen,  beispielsweise 
70  cm  bzw.  170  cm  über  dem  Boden  bzw.  der 
Grundplatte  12.  Die  beiden  Endschalter  13  und  14 
sind  vorzugsweise  so  ausgebildet  und  mit  dem 
Fußschalter  11  und  dem  Elektromotor  10  so  ver- 

40  schaltet,  daß  sich  bei  ihrer  Betätigung  durch  An- 
schlag  des  Verbindungselementes  2  an  ihnen  die 
Drehrichtung  des  Elektromotors  10  jeweils  umkehrt. 
Darüber  hinaus  sind  am  Verbindungselement  2 
noch  zwei  in  den  genannten  Schaltkreis  geschalte- 

45  te,  mit  der  Hand  betätigbare  und  dort  auch  be- 
quem  erreichbare,  als  Tasten  ausgebildete  Schalter 
15  und  16  vorgesehen.  Durch  Betätigung  dieser 
Schalter  läßt  sich  die  Haltevorrichtung  an  der  senk- 
rechten  Führung  1  nach  oben  bzw.  nach  unten 

50  verfahren.  Mittels  dieser  Schalter  15  und  16  findet 
eine  Ärmellochhöhenverstellung  entsprechend  ei- 
ner  vorgegebenen  Körpergröße  statt.  Dazu  kann 
sich  beispielsweise  an  der  senkrechten  Führung  1 
eine  Skala  befinden. 

55  Der  untere  Endschalter  14  kann  manuell  ver- 
stellbar  ausgebildet  sein,  so  daß  auch  ein  Behin- 
derter  ohne  Hilfe  einer  anderen  Person  leicht  die 
Höhe  der  Halbbügel  3  und  4  entsprechend  seiner 

3 
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Ärmellochhöhe,  die  von  der  Körpergröße  ahängt, 
einstellen  kann. 

Anstelle  eines  elektromotorischen  Antriebes 
könnte  alternativ  auch  ein  hydraulischer  oder 
sonstwie  geeigneter  mechanischer  Antrieb  für  die 
Höhenverstellung  der  Haltevorrichtung  an  der  senk- 
rechten  Führung  1  vorgesehen  werden.  Alle  Antrie- 
be  müssen  jedoch  von  der  das  Kleidungsstück 
anziehenden  Person  während  des  Anziehens  selbst 
betätigbar  sein. 

Was  nun  die  Verwendung  der  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung  betrifft,  so  ergibt  sich  diese  wie 
folgt,  wobei  angenommen  wird,  daß  der  in  den 
Zeichnungen  dargestellte  elektromotorische  Antrieb 
mit  den  ebenfalls  dargestellten  Schaltern  11  sowie 
13  bis  16  vorgesehen  ist: 
Durch  Betätigung  des  Fußschalters  11  oder  einer 
der  beiden  Schalter  15  oder  16  wird  die  Haltevor- 
richtung  zunächst  in  eine  Stellung  etwa  im  Bereich 
der  unteren  extremen  Position  gefahren.  Die  bei- 
den  Halbbügel  3  und  4  werden  in  die  erste  End- 
stellung  geklappt.  Sodann  wird  das  anzuziehende 
Kleidungsstück  in  geöffnetem  Zustand  mit  seiner 
Innen-  bzw.  Futterseite  nach  vorne,  d.  h.  von  der 
senkrechten  Führung  1  weg,  mit  seiner  Schulter- 
partie  über  die  Halbbügel  3  und  4  gehängt  und 
zwar  so,  daß  die  Halbbügel  3  und  4  mit  der  Außen- 
seite  der  Schulterpartien  und  nicht  wie  sonst  bei 
Kleiderbügeln  üblich,  mit  der  Innenseite  in  Berüh- 
rung  sind.  Durch  die  gewählte  besondere  Geome- 
trie  der  Haltevorrichtung  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  bietet  sich  der  Person,  die  das  Klei- 
dungsstück  anziehen  will,  nach  der  Aufhängung 
desselben  in  der  beschriebenen  Weise  an  der  Hal- 
tevorrichtung  dieses  in  der  gleichen  Weise  dar,  wie 
wenn  es  von  einer  Hilfsperson  für  das  Anziehen 
geeignet  gehalten  würde. 

Die  Person,  die  das  Kleidungsstück  anziehen 
will,  braucht  sich  entsprechend  nur  mit  dem  Rük- 
ken  gegen  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zu 
stellen,  die  Arme  ausgestreckt  etwas  nach  hinten 
zu  halten  und  in  die  Armlöcher  des  weit  geöffneten 
Kleidungsstückes  zu  stecken.  Bei  geeigneter  Ein- 
stellung  der  Höhe  der  Haltevorrichtung  befinden 
sich  die  Armlöcher  genau  in  der  für  diesen  Zweck 
richtigen  Höhe.  Diese  Höhe  kann  bei  Bedarf,  selbst 
nach  dem  Aufhängen  des  Kleidungsstückes  auf  die 
Halbbügel  3  und  4,  durch  Betätigung  der  Schalter 
15  und  16  noch  korrigiert  werden. 

Nach  dem  Hineinschlüpfen  in  die  Armlöcher 
wird  der  eigentliche  Anziehvorgang  durch  Betäti- 
gung  des  Fußschalters  11  ausgelöst.  Durch  Betäti- 
gung  des  Fußschalters  11  wird  das  anzuziehende 
Kleidungsstück  von  der  Haltevorrichtung  nach  oben 
gezogen,  wodurch  die  Arme  der  das  Kleidungs- 
stück  anziehenden  Person  in  die  Ärmel  des  Klei- 
dungsstücks  hineingleiten. 

Hat  nun  die  Haltevorrichtung  bei  ihrer  Bewe- 
gung  entlang  der  senkrechten  Führung  1  nach 
oben  eine  bestimmte  Höhe  erreicht,  bei  welcher 
sich  die  Arme  der  das  Kleidungsstück  anziehenden 

5  Person  bereits  weitgehend  vollständig  in  den  Är- 
meln  befinden,  so  wird  durch  das  Kleidungsstück 
auf  die  beiden  Halbbügel  3  und  4  jeweils  ein  Zug 
nach  vorne,  d.  h.  zu  der  das  Kleidungsstück  anzie- 
henden  Person  hin,  ausgeübt.  Dieser  Zug  veranlaßt 

io  die  Halbbügel  3  und  4  aus  ihrer  ersten  Endstellung 
nach  vorne  in  die  zweite  Endstellung  umzuklappen, 
dabei  das  Kleidungsstück  automatisch  freizugeben 
und  der  das  Kleidungsstück  anziehenden  Person 
die  Schulterpartien  desselben  sanft  und  wirkungs- 

15  voll  über  die  Schultern  zu  legen.  Vor  diesem  auto- 
matischen  Abwurf  des  Kleidungsstückes  übt  dieses 
lediglich  einen  Zug  nach  unten  auf  die  beiden 
Halbbügel  3  und  4  aus,  wodurch  diese  in  der 
ersten  Endstellung  festgehalten  werden.  Dieser 

20  Zug  verstärkt  sich  noch,  wenn  die  Arme  der  das 
Kleidungsstück  anziehenden  Person  während  des 
Anziehens  in  die  Ärmel  gleiten. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 
findung  ist  ein  Überlastschutz  vorgesehen,  welcher 

25  je  nach  Kleidungsstück  und  nach  Zug  eine  Umkeh- 
rung  des  Motors  10  bewirkt.  Dieser  Überlastschutz 
ist  einmal  über  eine  entsprechende  Einrichtung  am 
Motor  10  selbst  möglich,  indem  dieser  bei  Über- 
schreitung  eines  vorbestimmten  Drehmomentes 

30  umschaltet. 
In  einer  anderen  Ausführungsform  ist  aber  bei- 

spielsweise  die  obere  Rolle  8  an  in  Fig.  1  gestri- 
chelt  angedeuteten  Federn  19  aufgehängt.  Wird  ein 
erhöhter  Zug  auf  die  Rolle  8  ausgeübt,  beispiels- 

35  weise,  wenn  ein  Kleidungsstück  am  Verbindungs- 
element  2  oder  den  Halbbügeln  3  und  4,  hängen 
bleibt,  so  wird  die  Rolle  8  nach  unten  gezogen  und 
erreicht  dort  einen  Überlastschalter  20,  über  den 
die  Motordrehung  umgeschaltet  wird.  Dieser  Über- 

40  lastschalter  20  befindet  sich  beispielsweise  an  ei- 
ner  kleinen  Zahnstange  oder  Gewindespindel  und 
ist  je  nach  Gewicht  des  Kleidungsstücks  verstell- 
bar.  Dies  kann  stufenlos  oder  in  vorgegebenen 
Abstufungen  (Beispiel:  Oberhemd,  Jacket,  Som- 

45  mernantel,  Wintermantel)  geschehen. 
Bedingt  durch  die  gewählte  Form  der  Halbbü- 

gel  3  und  4  sowie  durch  die  ggfs.  zusätzlich  noch 
vorgesehene  Gummierung  ihrer  Oberseiten,  wird 
ein  vorzeitiges  Herabgleiten  des  Kleidungsstückes 

50  von  den  Halbbügeln  3  und  4  vermieden.  Im  Hin- 
blick  auf  spezielle  Kleidungsstücke  kann  eine  zu- 
sätzliche  Arretierung,  beispielsweise  nach  Art  von 
unter  Federdruck  stehenden  Klammern,  vorgese- 
hen  werden,  doch  ist  eine  solche  zusätzliche  Arre- 

55  tierung  normalerweise  nicht  erforderlich. 
Die  in  der  ersten  Endstellung  nach  innen  über 

die  Scharniere  5  und  6  überstehenden  Teile  der 
Halbbügel  3  und  4  erfüllen  folgende  Funktion: 

4 
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Sie  dienen  dazu,  es  der  das  Kleidungsstück  anzie- 
henden  Person  zu  ermöglichen,  das  Umklappen 
der  beiden  Halbbügel  3  und  4  aus  der  ersten 
Endstellung  in  die  zweite  Endstellung  zu  einem 
früheren  Zeitpunkt  nach  Belieben  auszulösen,  als 
dies  selbsttätig  erfolgen  würde. 

Die  das  Kleidungsstück  anziehende  Person 
braucht  sich  während  des  Hochfahrens  der  Halte- 
vorrichtung  und  dem  Hineingleiten  der  Arme  in  die 
Ärmel  des  Kleidungsstücks  nur  etwas  nach  hinten 
zu  lehnen  und  mit  ihrem  Rücken  einen  sanften 
Druck  auf  die  beiden  genannten,  nach  innen  über- 
stehenden  Teile  der  Halbbügel  3  und  4  auszuüben, 
um  deren  Umklappen  auszulösen  oder  zu  erleich- 
tern.  Durch  Ausnutzung  dieser  Steuerungsmöglich- 
keit  läßt  sich  ein  perfektes  und  sanftes  Überlegen 
des  Kleidungsstückes  über  die  Schultern  erreichen. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Erleichterung  des  Anziehens 
von  Kleidungsstücken  wie  Mäntel,  Jacken  od. 
dgl.,  mit  einer  an  einer  senkrechten  Führung 
(1)  mittels  eines  Verbindungselementes  (2)  hö- 
henverstellbar  angebrachten  Haltevorrichtung 
für  die  Kleidungsstücke,  wobei  ein  von  der  das 
Kleidungsstück  jeweils  anziehenden  Person 
betätigbarer  Antrieb  zur  Veränderung  der 
Höhe  der  Haltevorrichtung  an  der  senkrechten 
Führung  vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Haltevorrichtung  zwei  mittels  Scharnie- 
ren  (5,  6)  am  Verbindungselement  (2)  ange- 
lenkte  Halbbügel  (3,  4)  aufweist,  wobei  die 
Achsrichtungen  (I,  II)  der  Scharniere  (5,  6)  sich 
oberhalb  der  Haltevorrichtung  in  einem  Winkel 
schneiden  und  die  Halbbügel  (3,  4)  aus  einer 
etwa  horizontalen,  entgegengesetzt  ausgerich- 
teten  ersten  Endstellung  um  die  genannten 
Achsrichtungen  (I,  II)  um  einen  Winkel  nach 
vorne  von  der  senkrechten  Führung  (1)  weg  in 
eine  zweite  Endstellung  klappar  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Winkel  etwa  90  °  beträgt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  durch  die  Achsrich- 
tungen  (l,ll)  der  beiden  Scharniere  (5,6)  defi- 
nierte  Ebene  um  einen  Winkel  (a)  von  etwa 
10°  -20°  nach  hinten  gegen  die  senkrechte 
Führung  (1)  verkippt  ist,  so  daß  sich  die  Halb- 
bügel  (3,4)  in  der  ersten  Endstellung  unter  der 
Wirkung  der  Schwerkraft  in  einer  stabilen 
Gleichgewichtslage  befinden. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  Ver- 

bindungselement  (2)  und  Halbbügeln  (3,4)  Ma- 
gnete  (17)  mit  entsprechenden  Gegenflächen 
(18)  vorgesehen  sind. 

5  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Magnete  (17)  über  eine  vor- 
bestimmte  Hublänge  des  Verbindungselemen- 
tes  (2)  aktivierbar  sind. 

io  6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichent,  daß  die  Halbbügel 
(3,4)  eine  Länge  von  etwa  30  cm  aufweisen, 
wobei  jeweils  etwa  2/3  dieser  Länge  in  der 
ersten  Endstellung  über  die  Scharniere  (5,6) 

15  nach  außen  und  etwa  1/3  dieser  Länge  über 
die  Scharniere  (5,6)  in  den  Bereich  zwischen 
diesen  übersteht. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
20  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halbbügel 

(3,4)  im  Bereich  ihrer  äußeren  Enden  eine 
nach  oben  gebogene  Form  oder  eine  entspre- 
chende  Verdickung  aufweisen. 

25  8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halbbügel 
(3,4)  zumindest  auf  ihrer  Oberseite  und  im 
Bereich  ihrer  äußeren  Enden  mit  einer  Gum- 
mierung  versehen  sind,  die  einen  hohen  Rei- 

30  bungskoeffizienten  für  Kleidungsstücke  auf- 
weist  und  ansonsten  eine  glatte  Oberfläche 
besitzt. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
35  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antrieb  (7- 

10)  zur  Veränderung  der  Höhe  (h)  der  Halte- 
vorrichtung  ein  elektromotorischer  Antrieb  ist, 
welcher  von  der  das  Kleidungsstück  anziehen- 
den  Person  mittels  eines  Schalters  (11)  betä- 

40  tigbar  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  oberer  und 
ein  unterer  Endschalter  (13  bzw.  14)  den  Hub- 

45  weg  des  Verbindungselementes  (2)  begrenzen. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  untere  Endschalter  (14) 
höhenverstellbar  ist. 

50 
12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Überlast- 
schutz  vorgesehen  ist. 

55  13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Überlastschutz  aus  ei- 
nem  Überlastschalter  (20)  besteht,  welcher  mit 
einer  Aufhängung  (8)  des  Verbindungselemen- 

5 
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tes  (2)  zusammenwirkt. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Überlastschalter  (20) 
höhenverstellbar  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand 
(d)  der  beiden  Halbbügel  (3,4)  veränderbar  ist. 

Claims 

have  a  length  of  about  30  cm,  about  two-thirds 
of  this  length  projecting  outwardly  beyond  the 
hinges  (5,  6)  in  the  first  end  position  and  about 
one-third  of  this  length  projecting  beyond  the 

5  hinges  (5,  6)  into  the  region  between  them 
respectively. 

7.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  half  hangers  (3,  4) 

io  have  an  upwardly  bent  shape  or  a  correspond- 
ing  thickening  in  the  region  of  their  outer  ends. 

1.  Device  to  facilitate  the  donning  of  articles  of 
clothing  such  as  coats,  jackets  or  the  like,  with 
a  holding  device  for  the  articles  of  clothing, 
which  is  arranged  adjustably  in  height  on  a 
vertical  guide  (1)  by  means  of  a  connecting 
element  (2),  wherein  a  drive  which  is  actuable 
by  the  person  donning  the  respective  article  of 
clothing  is  provided  for  altering  the  height  of 
the  holding  device  on  the  vertical  guide, 
characterised  in  that  the  holding  device  has 
two  half  hangers  (3,  4)  articulated  to  the  con- 
necting  element  (2)  by  means  of  hinges  (5,  6), 
wherein  the  axial  directions  (I,  II)  of  the  hinges 
(5,  6)  intersect  at  an  angle  above  the  holding 
device  and  the  half  hangers  (3,  4)  may  be 
folded  from  a  substantially  horizontal  opposin- 
gly  orientated  first  end  position  round  said 
axial  directions  (I,  II)  through  an  angle  for- 
wardly  away  from  the  vertical  guide  (1)  into  a 
second  end  position. 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  angle  is  about  90°. 

8.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  half  hangers  (3,  4)  are 

is  provided,  at  least  on  their  upper  side  and  in 
the  region  of  their  outer  end,  with  a  rubber 
coating  which  has  a  high  coefficient  of  friction 
for  articles  of  clothing  and  otherwise  pos- 
sesses  a  smooth  surface. 

20 
9.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  8, 

characterised  in  that  the  drive  (7  -  10)  for 
altering  the  height  (h)  of  the  holding  device  is 
an  electric  motor  drive  which  is  actuable  by 

25  means  of  a  switch  (11)  by  the  person  donning 
the  article  of  clothing. 

10.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  9, 
characterised  in  that  an  upper  and  a  lower  limit 

30  switch  (13  and  14)  limit  the  stroke  of  the  con- 
necting  element  (2). 

11.  Device  according  to  Claim  10,  characterised  in 
that  the  lower  limit  switch  (14)  is  adjustable  in 

35  height. 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterised 
in  that  the  plane  defined  by  the  axial  directions 
(I,  II)  of  the  two  hinges  (5,  6)  is  titled  back- 
wardly  against  the  vertical  guide  (1)  through  an 
angle  (a)  of  about  10°  to  20°  so  that  the  half 
hangers  (3,  4)  are  located  in  a  stable  equilib- 
rium  position  under  the  influence  of  gravity  in 
the  first  end  position. 

4.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  magnets  (17)  with  cor- 
responding  opposing  faces  (18)  are  provided 
between  connecting  element  (2)  and  half  hang- 
ers  (3,  4). 

5.  Device  according  to  Claim  4,  characterised  in 
that  the  magnets  (17)  may  be  activated  over  a 
predetermined  stroke  length  of  the  connecting 
element  (2). 

6.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  half  hangers  (3,  4) 

12.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  11, 
characterised  in  that  overload  protection  is  pro- 
vided. 

40 
13.  Device  according  to  Claim  12,  characterised  in 

that  the  overload  protection  consists  of  an 
overload  switch  (20)  which  cooperates  with  a 
Suspension  means  (8)  of  the  connecting  ele- 

45  ment  (2). 

14.  Device  according  to  Claim  13,  characterised  in 
that  the  overload  switch  (20)  is  adjustable  in 
height. 

50 
15.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  14, 

characterised  in  that  the  distance  (d)  between 
the  two  hanger  halves  (3,  4)  is  variable. 

55  Revendications 

1.  Dispositif  destine  ä  faciliter  l'habillage  d'une 
personne  avec  des  vetements  tels  que  man- 

6 
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teaux,  vestes  ou  objets  analogues,  comportant 
un  support  du  vetement,  mobile  le  long  d'un 
guide  vertical  (1)  par  l'intermediaire  d'un  ele- 
ment  de  liaison  (2)  et  dont  un  organe  d'entraT- 
nement,  actionnable  par  l'utilisateur,  permet  de  5 
regier  la  hauteur,  caracterise  en  ce  que  le 
support  du  vetement  est  constitue  de  deux 
demi-cintres  (3,  4)  articules  ä  l'element  de 
liaison  (2),  par  des  charnieres  (5,  6)  dont  les 
axes  (I,  II)  se  coupent,  au  dessus  du  support,  10 
selon  un  certain  angle,  les  demi-cintres  (3,  4) 
pouvant  passer  d'une  premiere  position  extre- 
me,  dans  laquelle  ils  sont  alignes  et  opposes 
sensiblement  ä  l'horizontale,  par  basculement 
autour  des  axes  (I,  II),  d'un  certain  angle  les  75 
ecartant  du  guide  vertical  (1)  vers  l'avant,  dans 
une  seconde  position  extreme. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'angle  de  basculement  atteint  90°  20 
environ. 

3.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  plan  defini  par  les  axes 
(I,  II)  des  deux  charnieres  (5,  6)  est  incline  vers  25 
l'arriere  d'un  angle  a  de  10°  ä  20°  environ 
par  rapport  au  guide  vertical  (1),  de  sorte  que 
les  demicintres,  dans  leur  premiere  position 
extreme,  se  trouvent  en  position  d'equilibre 
stable  par  l'effet  de  la  simple  gravite.  30 

leurs  extremites  externes,  un  revetement  elas- 
tique  ä  coefficient  de  frottement  eleve  par  rap- 
port  aux  vetements,  le  reste  de  leurs  surfaces 
etant  lisse. 

9.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  l'entraTnement  (7,  10) 
permettant  de  modifier  la  hauteur  (h)  du  sup- 
port  est  assure  par  un  moteur  electrique,  que 
peut  Commander  par  un  contacteur  (11),  l'utili- 
sateur  en  train  de  s'habiller. 

10.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  9, 
caracterise  en  ce  que  des  interrupteurs  de  fin 
de  course  (13,  14)  situes  en  haut  et  en  bas 
limitent  la  course  de  l'element  de  liaison  (2). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise 
en  ce  que  l'interrupteur  inferieur  (14)  est  regla- 
ble  en  hauteur. 

12.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  11, 
caracterise  en  ce  qu'une  protection  contre  la 
surcharge  est  prevue. 

13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise 
en  ce  que  la  protection  contre  la  surcharge  est 
constituee  par  un  interrupteur  de  surcharge 
(20),  qui  coopere  avec  l'organe  de  Suspension 
(8)  de  l'element  de  liaison  (2). 

4.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  des  aimants  (17)  et  leur 
contreparties  (18)  sont  disposes  entre  l'ele- 
ment  de  liaison  (2)  et  les  demi-cintres  (3,  4). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  les  aimants  (17)  peuvent  etre  ren- 
dus  operationnels  par  un  deplacement  de  lon- 
gueur  determinee  de  l'element  de  liaison  (2). 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  13,  caracterise 
en  ce  que  l'interrupteur  de  surcharge  (20)  est 
reglable  en  hauteur. 

35 
15.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  14, 

caracterise  en  ce  que  la  distance  (d)  entre  les 
demi-cintres  est  reglable. 

6.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  les  demi-cintres  ont  une 
longueur  d'environ  30  cm,  dont  environ  les  2/3, 
depassent  les  charnieres  (5,  6)  vers  l'exterieur,  45 
l'autre  1/3  se  trouvant  entre  celles-ci  lorsque 
les  demi-cintres  sont  dans  leur  premiere  posi- 
tion  extreme. 

7.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  6,  50 
caracterise  en  ce  que  les  demi-cintres  (3,  4) 
ont,  vers  leurs  extremites  exterieures,  une  for- 
me  bombee  vers  le  haut  ou  sont  munies  ä  ces 
endroits  de  surepaisseurs  appropriees. 

55 
8.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  7, 

caracterise  en  ce  que  les  demi-cintres  portent 
sur  leurs  faces  superieures,  et  au  niveau  de 

7 
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